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Unter der Schirmherrschaft von
Bundespräsident Johannes Rau fand
Anfang August in Berlin, zum ersten
Mal im wiedervereinigten Deutschland,
die 69. IFLA-Generalkonferenz und
Ratsversammlung im vereinten
Deutschland statt. Sie stand unter dem
Generalthema – Access Point Library:
Media – Information – Culture, das
heißt die Bibliothek fungiert als Portal,
Tor, Türe und Zugang zu den Medien
der Information und der Kultur. Das
Portal bietet den Blick in die Zukunft,
aber auch in die Vergangenheit, wie dies
der Präsident des Nationalen Organisa-
tionskomitees, Dr. Georg Ruppelt, in
seinem Grußwort zum Ausdruck
brachte. Christine Deschamps, IFLA-
Präsidentin von 1997-2003, betonte bei
der Eröffnung des Kongresses, dass die
TeilnehmerInnen die Tage in Berlin ge-
nießen und zugleich fruchtbare berufli-
che Ergebnisse erhalten mögen. Eine ge-
wisse Wehmut lag in ihren Worten,
denn mit diesem Kongress fand ihr Prä-
sidium seinen – sehr erfolgreichen – Ab-
schluss. Die Eröffnungsrede hielt Klaus
Gerhard Saur, Präsident und Geschäfts-
führer des K.G.Saur-Verlags. Er sprach
zum Thema „Bibliothek und Verlage –
eine Partnerschaft?“. Sein Schlusssatz
war Aufforderung an uns alle, die wir in
der Informationsbranche tätig sind: „So-
wohl die Bibliotheken wie die Verlage ste-
hen vor ungeheuren Herausforderungen.
Die technischen Möglichkeiten und Pro-
bleme nehmen überproportional zu, die fi-
nanziellen Mittel werden immer geringer.
Um die Zukunft zu überstehen, bedarf es
gemeinsamer Anstrengungen und intensiver
Zusammenarbeit beider Bereiche. Die IFLA
und dieser internationale Bibliothekskon-
gress in Berlin bieten eine hervorragende
Voraussetzung dazu.“

Moderator der Eröffnungsveranstaltung
war Ranga Yogeshwar, deutscher TV-
Moderator, Wissenschaftsjournalist
und Enkel des indischen Philosophen
und Bibliothekars Ranganathan.

Der Weltkongress 2003 wurde von 4563
TeilnehmerInnen aus 133 Ländern be-
sucht. Noch nie zuvor sind so viele Bi-
bliothekarInnen und Informationsfach-
leute aus allen Kontinenten der Einla-
dung zum Weltkongress gefolgt. Er war-
tete mit einem reichen Informationsan-
gebot auf, das  an den Abenden durch
schöne, ausgezeichnet besuchte gesell-
schaftliche Veranstaltungen ergänzt
wurde, bei denen es Zeit zu interessan-
ten Fachgesprächen und neuen Kontak-
ten gab. 

Das Internationale Congress Center
(ICC) bei der U-Bahnstation Kaiser-
damm bot für die vielen Parallelveran-
staltungen mit den 500 Vortragenden
zu 44 Themenkreisen und 26 Works-
hops, für die ausgezeichneten Poster-
Sitzungen, für die 160 Aussteller mit
ihren sorgfältig sortierten Ständen und
für die 40 Firmenpräsentationen ein
hervorragendes Ambiente. 

Vor und nach dem Kongress fanden
außerdem zwölf Satellitentreffen statt,
die nicht nur in mehreren Städten
Deutschlands, sondern auch in der
Tschechischen Republik, Großbritan-
nien, Frankreich, der Schweiz, Öster-
reich und den Niederlanden abgehalten
wurden. Diese Treffen befassten sich
mit Spezial- und Schwerpunktthemen
wie Blindenbibliotheken (Marburg/
Lahn), Frauenfragen (Berlin), Manage-
ment und Marketing (Wien), Biblio-
theksdienste für multikulturelle Bevöl-
kerungsgruppen (Utrecht), Statistik und

Evaluation + Bibliothekstheorie und 
-forschung (Durham City), Bibliotheken
und wissenschaftliche Dienste für Parla-
mente (Prag), Informationstechnik
(Göttingen), Bibliotheksbau und -ein-
richtung (Paris).

Der Kongress in Berlin war vom natio-
nalen Organisationskomitee ausge-
zeichnet vorbereitet und begleitet, auch
jeder individuelle Wunsch wurde entge-
gengenommen und von einer/m der ca.
200 ehrenamtlichen HelferInnen er-
füllt. Von den großen Berliner Biblio-
theken wurden laufend Führungen sehr
flexibel angeboten, denn wenn man
einen Termin versäumt hatte, konnte
man einen anderen wahrnehmen. Täg-
lich erschien der IFLA-Express in deut-
scher, englischer, französischer und spa-
nischer Sprache und informierte tages-
aktuell. 

Höhepunkte im Programm waren ver-
schiedene Gastvorträge: Adama Samas-
sékou, Generalsekretär des Vorberei-
tungskomitees des Weltgipfels zur Infor-
mationsgesellschaft, sprach unter dem
Vorsitz der neuen IFLA-Präsidentin
2003-2005, Kay Raseroka, Botswana,
zum Thema „Der Weltgipfel zur Infor-
mationsgesellschaft – ein erster Schritt
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zu einer Gesellschaft der gemeinsamen
Teilhabe von Wissen und Kenntnissen“.
Hervorgehoben wurde, dass die interna-
tionale Gemeinschaft aufgerufen ist, ge-
meinsam einen Weg ins Informations-
zeitalter zu finden und die aufbrechen-
den digitalen Gräben zu überwinden.
Dabei gilt es die kulturelle Vielfalt sowie
lokale Inhalte mit verschiedenen regu-
lierenden und institutionellen Rahmen-
bedingungen zu beachten. Angestrebt
wird ein konkreter Aktionsplan, in dem
auch ein Evaluationsmechanismus ein-
gebaut ist. Jeanette Hofmann referierte
über „Globalisierung und Demokratie“.
Rainer Kuhlen zeigte in seinem Vortrag
„Paradigmenwechsel im Wissensmana-
gement – Rahmenbedingungen für eine
kollaborative Wissensproduktion“, dass
Wissensmanagement zunehmend als
entscheidend für Erfolg einer jeden Or-
ganisation angesehen wird, gleicher-
maßen um Wissen aus externen Res-
sourcen einzubinden, eigene Datenbe-
stände effizienter auszunutzen und
nicht zuletzt um implizit vorhandenes
Wissen der Mitarbeiter explizit und ob-
jektivierbar zu machen. Es entwickelt
sich ein Paradigmenwechsel vom eher
statischen, verwaltenden zum dynami-
schen, kommunikativen Wissensmana-
gement.

Einen besonderen Reiz hatte die „Mär-
chenstunde der Gebrüder Grimm“ mit
Sabine Lutkat im Dachgarten des ICC,
dazu gab es kleine Ausstellungen aus
dem Gebrüder Grimm Museum in Kas-
sel und von der Internationalen Gesell-
schaft der Gebrüder Grimm.

Als sehr angenehm empfanden die Teil-
nehmerInnen die Tagungsrucksäcke
und -taschen, die Plastik-Eintrittskar-
ten, die zur Nutzung der gut organisier-

ten Internet-Cafés berechtigten, aber
auch für den öffentlichen Verkehr gül-
tig waren und als Visitenkarte von Fir-
men gespeichert werden konnten,
sowie das handliche Kurzprogramm,
das – in einer Plastikfolie zum Umhän-
gen – allseits Anerkennung fand. Natür-
lich muss es auch etwas geben, womit
TeilnehmerInnen ihre liebe Not hatten:
das Speiseangebot im ICC war beschei-
den, dafür teuer, die Auffindbarkeit von
Vortragsräumen und Firmenständen
war immer wieder von Irrwegen beglei-
tet, doch die sprichwörtliche Aus-
kunftsfreudigkeit der Bibliothekar-
Innen (nicht nur an den Informations-
schaltern) half hier bestens weiter.

Zur 2. Ratsversammlung wurden acht
Resolutionen eingebracht, die außer
einer Resolution zur Satzung der IFLA
folgende Themen umfassten: UN-Welt-
gipfel für die Informationsgesellschaft,
Nationale Sicherheitsgesetze, Informa-
tionsbedürfnisse für Frauen und vier
Resolutionen zu Fragen der Bibliothe-
ken im Irak.

Die Schlussveranstaltung, die von
Klaus-Dieter Lehmann ausgezeichnet
moderiert wurde, brachte einen Leis-
tungsüberblick der langjährigen Präsi-
dentin Christine Deschamps, die ver-
dienstvollen Präsidiumsmitglieder wur-
den geehrt und mit Auszeichnungen
bedankt, ebenso erhielten die IFLA-Prä-
sidenten der früheren Jahre Ehrenzei-
chen der IFLA. Ein besonderer Dank
galt natürlich Barbara Schleihagen, der
Generalsekretärin der IFLA 2003-Berlin
(c/o Staatsbibliothek zu Berlin, Potsda-
mer Straße). Sie hat mit der Ausrich-
tung dieses Kongresses eine hervorra-
gende Leistung erbracht. Ihre Ein-
drücke von der IFLA-Konferenz schil-

dern in dieser Ausgabe Vera Münch
und Robert K. Jopp.

Die nächsten IFLA-Weltkongresse wer-
den in den kommenden fünf Jahren in
folgenden Ländern abgehalten:

World Library and Information
Congress: 70th IFLA General 
Conference and Council
Buenos Aires, Argentina, 
August 22-27, 2004 
World Library and Information
Congress: 71st IFLA General 
Conference and Council
Oslo, Norway, August 14-18, 2005 
World Library and Information
Congress: 72nd IFLA General 
Conference and Council
Seoul, Republic of Korea, 2006 
World Library and Information
Congress: 73rd IFLA General 
Conference and Council
Durban, South Africa, 2007 
World Library and Information
Congress: 74th IFLA General 
Conference and Council
Quebec, Canada, 2008 

Für Buenos Aires und Oslo wurden in
Berlin schon zahlreiche Werbeveran-
staltungen geboten, die zeigen, wie
viele Vorbereitungen für die nächsten
Weltkongresse bereits getätigt werden,
die unter dem Präsidium von Frau Kay
Raseroka, Botswana abgehalten wer-
den. In den nächsten beiden Jahren
wird sich die neue Präsidentin schwer-
punktmäßig dem Themenbereich „Bib-
liotheken für lebensbegleitendes Ler-
nen“ widmen. 

Hofrätin Dr. Sigrid Reinitzer
Mitherausgeberin
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